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Soziale Kontakte stärken Menschen mit Demenz  

Gemeinsam auf Weihnachten freuenGraf Recke Stiftung 

Özlem Yılmazer  
Leiterin Fundraising

Einbrunger Straße 82 
40489 Düsseldorf  
Telefon: 0211.4055-1800 
E-Mail: spenden@graf-recke-stiftung.de

Spendenkonto: 
KD-Bank eG Dortmund 
IBAN DE44 1006 1006 0022 1822 18 
BIC GENODED1KDB

www.ahorn-karree.de/spenden

Mehr Informationen  
zum Leuchtturmprojekt: 

www.ahorn-karree.de

Herzstück Dorotheenboulevard: Was ist das Besondere? 

Der Boulevard ermöglicht Begegnungen und Austausch:

	§ Großer Veranstaltungssaal mit Kapelle

	§ Einkaufsladen

	§ �Bistro-Café für Bewohner, Mitarbeitende und 
Gäste

	§ Friseurgeschäft und Praxis

	§ �Großzügiger Sinnesgarten  
(ca. 12.000 Quadratmeter).

Um diesen zentralen Ort, der weit über den 
gesetzlichen Standard hinausgeht, mit Aktionen 
zu beleben, benötigen wir großherzige Menschen zu 
Weihnachten.

Vielen Dank für Ihre Spende!

Liebe Leserin, lieber Leser,

wie liebe ich es, im Advent mit meiner Familie Fenster und Räume festlich zu schmücken!

An Weihnachten erinnern sich auch viele unserer Bewohnerinnen und Bewohner mit Demenz 
an das gemeinsame Fest mit der Familie.

In unserem Ahorn-Karree möchten wir mit Ihnen zusammen im kommenden Jahr neue Maß-
stäbe setzen. Für eine noch bessere Betreuung älterer Menschen mit schwerer Demenz.

Schenken Sie Menschen wie Helga Franke oder Bodo Rosenstein mit Ihrer Spende Weihnachts-
freude. Lassen Sie uns gemeinsam diesen Advent zu einer besonderen Zeit für Menschen mit 
schwerer Demenz machen. Vielen Dank!

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete und besinnliche Adventszeit.

Ihr

Pfarrer Markus Eisele 
Theologischer Vorstand

Graf Recke Stiftung:

Zuwendungsbestätigung einer Spende  
zur Vorlage beim Finanzamt

1. Herzlichen Dank für Ihre Spende!  
Bei Spenden über 300 Euro senden wir 
Ihnen unaufgefordert eine Zuwendungs
bestätigung für Ihre Steuererklärung zu, 
sofern uns Ihre Adresse bekannt ist. Bitte 
achten Sie darauf, auf dem Überweisungs-
träger Ihren Namen und Ihre Anschrift 
deutlich lesbar einzusetzen und uns 
Adressänderungen mitzuteilen.

2. Wir sind wegen Förderung mildtätiger 
Zwecke, sowie Förderung der Jugend- und 
Altenhilfe nach dem Freistellungsbescheid 
bzw. nach der Anlage zum Körperschafts-
steuerbescheid des Finanzamtes Düssel-
dorf-Nord, St.-Nr. 105/5893/0275, vom 
12.12.2019 für den Veranlagungszeitraum 
2017 nach § 5 Abs.1 Nr. 9 des Körperschaft-
steuergesetzes von der Körperschaftsteuer 
und nach § 3 Nr. 6 des  Gewerbesteuer
gesetzes von der Gewerbesteuer befreit.

Es wird bestätigt, dass die Zuwendung  
nur zur Förderung mildtätiger Zwecke,  
sowie Förderung der Jugend- und Altenhilfe 
verwendet wird.

Herzlichen Dank  
für Ihre Unterstützung!



	 30 Euro	� helfen beim Kauf von Bastelmaterialien

	 60 Euro	� unterstützen Malkurse

	100 Euro	� sind ein wichtiger Zuschuss für 
Musikkonzerte

So hilft Ihre Spende:

Helga Franke schneidet vorgezeichnete Motive aus. „Ich bin nur Hand-
werker, kein Künstler.“ Auf die Frage, ob es ihr Spaß macht antwortet sie 

energisch: „Ja, sonst wäre ich nicht hier. Ich muss ja nicht hier sein. Ich bin 
Hausfrau und mache das, was mir Spaß macht.“ 

Beate Ploch, ausgebildete Alltagsbegleiterin mit einem großen Herz für unsere Bewohnerinnen 
und Bewohner mit Demenz, ist eine gefragte Ansprechpartnerin: Sie erklärt das Ziel der Bastel
aktion, motiviert, lobt und steht immer mit einem offenen Ohr für die betagten Menschen 
zur Verfügung. „Wir achten darauf, dass kein Defizit erlebt wird. Hier entsteht erwachsene 
Adventsdekoration, keine Kinderbastelei.“ Deswegen sind auch alle mit Freude dabei. „Wir 
singen und lachen“, so Beate Ploch. Alle sollen sich wohlfühlen. „Es geht ja nicht um Training, 
sondern darum, dass jeder das einbringt, was er kann“, betont 
die erfahrene Alltagsbegleiterin. Stolz und mit einem Au-
genzwinkern zeigt Bodo Rosenstein seinen Weihnachts-
kranz mit den LED-Kerzen: „Dieses Mal haben wir 
uns angestrengt.“ 

Es ist eine heitere, entspannte und gemeinschaftli-
che Runde, die durch die Angebote des Sozialthe-
rapeutischen Dienstes immer wieder zu neuen 
Aktivitäten zusammenfindet.

Seit mehr als 40 Jahren begleiten wir in der Graf 
Recke Stiftung Menschen mit Demenz und ent
wickeln uns und unsere Angebote stetig weiter. Doch 
für alles, was über die Regelversorgung hinausgeht, be-
nötigen wir engagierte Mitstreitende, die uns unterstützen. 

„�Beisammen sein in Gemeinschaft 
gefällt mir immer!“, 

   sagt Helga Franke und lächelt. 

Für ein besseres Leben mit 
schwerer Demenz errichten 
wir mit dem Ahorn-Karree ein 
bundesweit bislang einzig
artiges neues Quartier auf 

einer Fläche von vier Hektar. Dort leben 
unsere Bewohnerinnen und Bewohner 
künftig in familiären und geschützten Haus
gemeinschaften und haben gleichzeitig ihren 
privaten Bereich. 

Angehörige, Nachbarn und Gäste sind herz-
lich in das Ahorn-Karree eingeladen. Ob im 
Bistro oder bei Veranstaltungen wie Konzer-
ten: Begegnungen und Austausch werden ge-
fördert. So leben wir Inklusion – zum Schutz 
unserer Bewohner – einfach „anders herum“. 

Spenden Sie für besondere Freizeitangebote 
und stärken damit mit uns gemeinsam Men-
schen mit schwerer Demenz!
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Wie verbessert das Ahorn-Karree ab 2022 das Leben  
von Menschen mit Demenz?

	§ �Das Quartier wird Menschen mit schwerer Demenz vielfältig gerecht:  
baulich, fachlich und menschlich!

	§ �Familiäre und moderne Hausgemeinschaften ermöglichen ein beschütztes Leben,  
das gleichzeitig auch Privatheit bietet.

	§ �Es leben nur zehn bis zwölf Bewohner in einer Hausgemeinschaft.

	§ �Das Ahorn-Karree entsteht 2022 auf einer Fläche von vier Hektar und bietet Platz  
für 119 Bewohner.

	§ �Nach unterschiedlichen Lebensstilen eingerichtete Hausgemeinschaften steigern  
das Wohlbefinden.

	§ �Im Fokus der Begleitung steht der Mensch mit seinen individuellen Bedürfnissen,  
nicht die Erkrankung.

	§ �Die Pflege richtet sich nach dem Tagesrhythmus der Bewohner. 

	§ �Eigens ausgebildete Präsenzkräfte ermöglichen eine ganzheitliche Betreuung  
rund um die Uhr. 

Liebe Unterstützerin,  
lieber Unterstützer, 

in ganz Deutschland und damit auch 
in unserer Region von Düsseldorf bis 
ins Ruhrgebiet und Bergische Land, 
nimmt die Zahl der Menschen, die 
an Demenz erkranken, stetig zu. Und 
damit auch die vielfältigen Heraus­
forderungen rund um die würde- und 
respektvolle Begleitung und Betreu­
ung von Menschen mit schwerer 
Demenz. 

Die Graf Recke Stiftung geht mit 
ihrem besonderen Leuchtturmprojekt 
Ahorn-Karree im Dorotheenviertel 
Hilden innovative Wege im Umgang 
mit Demenz. Dafür 
bitten wir Sie um 
Ihre Unterstützung.

Katja Petrilos,  
Pflegedienstleiterin

Weihnachten

Graf Recke Stiftung
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